
stand vor ihr und deckte ihr Gesicht! Doch der Tanz raste
weiter, und Ole mit seiner Partnerin drehte sich heraus.

"Vollina! Vollina Harders!" rief Hauke fast laut und seufzte
dann gleich wieder erleichtert auf. Aber wo blieb Elke? Hatte
sie keinen Tänzer, oder hatte sie alle ausgeschlagen, weil sie
nicht mit Ole hatte tanzen wollen? - Und die Musik setzte
wieder ab, und ein neuer Tanz begann; aber wieder sah er
Elke nicht! Doch dort kam Ole, noch immer die dicke Vollina
in den Armen! "Nun, nun<, sagte Hauke, "da wird Jeß Har-
ders mit seinen fünfundzwanztg Demat auch wohl bald aufs
Altenteil müssen! - Aber wo ist Elke?"
Er verließ seinen Türpfosten und drängte sich weiter in den
Saal hinein; da stand er plötzlich vor ihr, die mit einer älteren
Freundin in einer Ecke saß. "Hauke!" rief sie, mit ihrem
schmalen Antlitz zu ihm aufblickend; "bist du hier? Ich sah
dich doch nicht tanzen!"

"Ich tanzte auch nicht", erwiderte er.

- "l7eshalb nicht, Hauke?" Und sich halb erhebend, setzre sie
hinzu: "\Tillst du mit mir tanzen? Ich hab es Ole Peters nicht
gegönnt; der kommt nicht wieder!"
Aber Hauke machte keine Anstalt. "Ich danke, Elke", sagte
er; "ich verstehe das nicht gut genug; sie könnten über dich
lachen; und dann . . ." Er stockte plötzlich und sah sie nur aus
seinen grauen Augen herzlich an, als ob er's ihnen überlassen
müsse, das übrige zu sagen.

"Iü(as meinst du, Hauke?" frug sie leise.

- "Ich mein, Elke, es kann ja doch der Tag nicht schöner für
mich ausgehn, als er's schon getan hat."
>Ja<, sagte sie, "ds hast das Spiel gewonnen."

"Elke!" mahnte er kaum hörbar.
Da schlug ihr eine heiße Lohe in das Angesicht. "Geh!" sagte
sie, '1ry45 willst du?" und schlug die Augen nieder.
Als aber die Freundin jetzt von einem Burschen zum Tanze
fortgezogen wurde, sagte Hauke lauter: "Ich dachte, Elke, ich
hätt was Besseres gewonnen!"

Noch ein paar Augenblicke suchten ihre Augen auf dem

Boden; dann hob sie sie langsam, und ein Blick, mit der stillen

Kraft ihres 'Wesens, traf in die seinen, der ihn wie Sommerluft

durchströmte. ,Tu, wie dir ums Herz ist. Hauke!" sprach sie,

"wir sollten uns wohl kennen!"

Elke tanzte an diesem Abend nicht mehr, und als beide dann

nach Hause gingen, hatten sie sich Hand in Hand gefaßt; aus

der Himmelshöhe funkelten die Sterne über der schweigenden

Marsch; ein leichter Oscwind wehte und brachte strenge

Kälte; die beiden aber gingen, ohne viel Tücher und Umhang,

dahin, als sei es plötzlich Frühling worden.

Hauke hatte sich auf ein Ding besonnen, dessen passende

Verwendung zwar in ungewisser Zukunft lag, mit dem er sich
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